
gen sind bescheiden: Zwischen 15.00O und
knapp 30.000 Schilling netto (Geschäftsftihrer)

im Monat.
Antenne Austria verfligt über ein Jahresbud-

nahmen gedeckt sind. Den Abgfng- rund sie-
ben Millionen im Jahr - schießt vore$t der Al-
leinaktionär Westermavr aus eigener Tasche
zu. Zumindest, solange er kann.

Eines der größten Probleme von Antenne

.Feit Samstag, dem l.t. Dezember, wird ge- Post dürfe sich daher nicht zum Handlanger Austria ist die Informationsbeschaffung. Wal-

\pendelt: mehrmals täglich, zrvischen eines privaten Rundfunksenders machen las- ter Schneider war, ehe er vor einem Jahr zum

JWien-Fünfhaus und der ungarischen sen. L)ie Standleitung sei daher gesetzwidrig - Privatsender stieß, Vertriebsleiter der APA

Grenzstadt Sopron. Beschrverlich ist das alles, nach einer halbjährigen Schonfrist wurde sie (Austria Presseagentur.l, und als solcher war er

bei de1 winterlichen Fahn'erhältnissen gefähr- daher im vergangenen Dezember gecancelt. mitbeteiiiSt, als im Sommer 1989 zwischen

iich noch dazu. Aber die Post mußte ihre Antenne-Geschäftsführer und -Chefredak- APA und Antenne Austria ein Vertrag zum Be-
pflicht tun: Die Standleitung zwischen Wien tcur lValter Schneider spricht von Ostblock- zug von Informationen abgeschlossen wurde.

un<l Ungarn wurde ,,aus rechtlichen Gründen" rnethoden. Was freilich eine reichlich kühne Um 70.000 Schilling monatlilh-lplus techni-

gekappt - und seither wircl das private Radio- Behauptung ist: A_ußer in .{lbanien ist in €ffi2--5cfle_KÜsfdiTTs-ollte Antenne Austria von der

progiu-nr uuf der--Freqlerz- i- Eurotra-Friväle;Radio erlaubt. ln Ungarn ist ÄgenturmitNachrichtenversorgtwerden.

fotö-n transportiert. Privatfunk sogar ausdrücklich em'ünscht: An- f)agegen opponiefte aber der ORF: Der Preis

,,Der Amtsschimmel hat zugeschlagen und tenne Austria betreibt, gemeinsam mit der sei zu niedrig. Im lv{ärz des Voriahres traf dann

uns voll getroffen", beklagt Walter Schneider, Hungarian Broadcasting Corporation, in unse- die Klage der APA gegen Antenne Austria ein:

Geschäftsführer des österreichischen Privat- rem Nachbarstaat eine l:irma, die Werbezeiten Verlangt wurde ein wettbewerbsadäquates Mo-

senders Antenne Austria, sein Schicksal. ,,Aber verkauft. Und rnit der ungarischen Post r'vurde natsentgelt von 204.00O Schilling (Schneider:

in die Knie zwingen lassen,,vir uns ietzt erst eine Tochterfirma, die Donau-lv{edia, gegrün- ,,Ein Schutzpreis"), das vom privat€n Sender

recht nicht.,, det, ciie den Bau von Sendeanlagen betreiben natürlich nicht finanziert werden konnte.

Antenne C)st ist eine von insgesamt fünf und weitere Funkfrequenzen anbieten soll. Worauf die APA die Informationslieferung ab-

Tochtergesellschaftent) der Antenne Austria- In (isterreich rvird übet ein Privatrundfunk- stellte und auf die Zahlung des Differenzbetra-

Medien AG, einer Holding, clie sich zu 
'100 gesetz seit langern diskutiert - beschlossen ges klagte. Unter Zahl 15 Cg 77 l9O ist das Ver-

Prozent im F.igentum des lmmobilienhändlers wurde es aber noch nicht. Grotesk, aber wahr: fahren (Streitwert: 728.779 Schilling) beim

und Straßenbeschrifters Reinharcl \\'estermavr Die ijsterreichische Antenne Ost wird offiziell Wiener Handelsgericht anhängig; die lekte

befindet. als ungarischer Rundtunk eingestuft. Tagsatzung fand im November statt, die [,nt-

Die Antenne-Zentrale und -\renvalturrg befin- Betrieben wird der Sender mit 17 angestell- scheidung ergeht demnächst schriftlich.

den sich in Wien, gesendet wird - weil der ORF ten (davon zehn journalistischen) und 30 frei- ,,lnformationsbeschaffung - fur uns ein $a-

ia über das Sen<lemonogrl verfligt - aus dem be- en !{itarbeitern, meist Studenten. Deren Ga- vierendes Probiem", seufzt Chefredakteur

nachbarten Ausland. lmmerhin war es bis vor r E r .. .: Schneider. Verwendet wird der Teletext des ORF
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Abgeklemmt von den Postleitungen und abgenabelt von der ion denen rund 80 Prozent durch werbeein-

APA versucht Antenne Ost zu Über leben.
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Wiener Zentrale das bun
gramm , u produzieren, es über eine standlei- V i lffW,:.: :q& | .i'a 

', denen finanziellen Mitteln kaum zu bekom-

tung der l,ost zum Sender nach Sopron zu über- 
t 

\ re B I 
: i.". at" eigenes Korrespondentennetz kann

spielen ur;d von dort aus in den Wiener Raum *_.iru |  -  
' ;  sichAntenneAustr ianatürl ichnichtleisten.

l v i e d e r z u r ü c k z u s t r a h l e r r ' l n e i n i g e r r F ä l l e n w a r , r y l ] i . A b e r a u c h d a s F r e q u e n z p r o b l e m m a c h t d e n
was dic ^'r-achrichtenübermittlung betrifft, An- -.ilt I "_ privaten Rundfunkrnachern Sorge: Frequenzen

tenne Ost sogar schneller als cler monopole C)RF: -Ü | idlk; a über 10O Megahertz werden vom ORF mit Blue
\ !ährend c ler  o l lent f  lcn-recnt l rcne lunK an re la-  -  I  uanuoe Kaut()  ( ) \au+,rc* t r , , rur  utr i  ursrut
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,,Wenn wir den Break-even in spätestens
r r u c k ,  s e r t  r t r L a  e r t t r l l  j a h r  J k t i I r ,
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r)tr .(rreit no(h \t i l lgelegt sind. Allcin,rlt ion.ir Rcrnharrl *i lr ' i . : '- i iF .tr .!-- nalfat SChOn r:in (leSetZ über PriVatfUndfunk
( s t c r m a ! r  , . t  ( ; r 5 c l l \ ( h i t t e f  d c r  l j i r m . t  I l i a l r l f r  \ t r a l i c n n l a f
. runtrn unLt  l tcsr l r f i l t l r . !e,  \o*r f  ( ) t )nr inn ( i r r  \ rkr i i )n , , ,  Antenne-Chef Walter  5<hneider:  bcschlossen hal len -  r ' lenn's lvahr is t .
r \ r r i r i n , I r r r f r ] \ \ i r t \ ( l r d f t \ \ r ' r b i nd ( l f r \ i ' ( ) .  , ,De rAmtssch imme l  ha t zuqesch laqen "  ALFRED Wonu

Nach mehreren lv lonaten Pause hat  SrCh am 2 '2 '92 Radio u /  ßozen aul  der  a-Ltbekannten -hre-

quenz  10O '80  MHz  zu rückgeme lde t ' Herwr-g lvlacht / l-nnsbrucK

3: : : ' " i : i l : :  ; : : t :1 ; "^ :ä; ; ; ; ; 'ab 4.z .ez aur  1o4,oo MHz (b lsher ige hrequenz lor  ' /o  MHz wur-

Herwrg Macht  /  InnsbrucN
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